
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 4 (1882)

Heft: 16

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Men. Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. JabrOT.

Gricfkolku bcr Kcimkttou.

§5. 21. Madame Adelaide Bühler-
Dollan, Rue Cimetière, Yverdon. —
Mademoiselle Marie Thomas unb Mesdemoiselles
Comaz. 2Bir Ijofjen bie ctngefanbteit tfiro»

j^cfte in öftrem SBefiije

Älamcnltränjdieit in 3- ^ui: un§

gewiß Ijcrjüd) leib, Stiren frcunbhdjen, un§

]o jcljr cfirenben 2öünid)eu md)t tiad)fotnmen

3U tonnen. ^ll§ oielbe^aftigter Ôauëfrau unb

flutter fefjlt e§ un§ abjolut an geit, 5UV

btofeen angenehmen Unterhaltung frextnbfdjaft»

lidje ßorrejponbenjen anjutnüpfen, unb geroiß

werben ©ie bic§ audj rtidff mehr berlangcn,
Wenn ©ie wiijen, bag nid)t bloß bie greunb»
jdjajt, fonbern leiber gar oft aud) bie bittenbe

jJlotf) unb fragenbe ©orge auf Antwort warten

muß. Tftödjien ©ie nidff ba§ IBtait fctbft
al§ eigenhänbigen ißrief bon un§ betradjten?

ittuch bie Erfüllung jjfjrer übrigen Sitte jdjei»
terte bi§ feijt an bem Tftartgcl einer freien

©tunbe, unb junt minbeften eine folchc uerlangt
bod) Derjenige, bcr unfer iîonterfei ber 9îad)Welt

überliefern foil. Sië wir über biefe ÜRuße»

ftunbe berfügen tonnen, nehmen ©ie unfere

herjlithcn ©rüße entgegen.

ffrau §"t» in 2üir banfeu beftenS^fiir
Shr freunblid) anertennenbeS schreiben. Sljre

erfte ff-roge wirb 3?f)ncn bie (Sppebition he»

antwortet haben unb_ wirb e-3 un§ jeljr an»

genehm fein, wenn sie unS ba§ befprodjene

Sud; jur 6infid)t fenbeu. 2Bol)t tl)ut all»

feitige Selet)rung Dtotl), allein c3 ift, wie wir
mit Qaeuben fonftatiren fönneit, aud) altfei-
tige§ Jlingen unb ©tvebeu nad) Serbotltomm=

nung unb Sereblung unfereS ©ejd)led)te§ bor»

hanben .^erjliche ©rüge.

jltcuc fAüonucnftu in §3. „2©o nid)t3
im Sîorfer ift, gibt'S lauten ßlang", meinen

©ie, — unfere perfönlid;e tdnjidjt barf hier
nid)t in Setrad)t fommett — ber ©ejdpnad

ift ja fo fehl' oerfchiebeu. Unfer Slatt haben

wir fofort an bie notirten îlbrejfen berfanbt.
Seften ©rujj!

3>uttgc petits frau. Sljre Srage finben ©ie
im SEepttheile beS Statte» beantwortet.

Çrau të. 25.-25. ©0 war'S entfdjieben
nidjt gemeint, bod; banfen wir beftenS. — gum
SBafchen bcr §änbe wenben ©ie mit Sortheil
bie „©parfeife" an, fie oerhütet ba§ 9taul)=
werben unb tonferoirt bie 6aut oorjüglid).
grcunbtidjen ©ruß

grau «A. cf. in 2{. Sou gfjrcr Dïotij
werben wir gerne Sormertung nehmen unb bie

übermittelte Sbrefje berbanfen wir auf's Seftc.

<Au bic tiorbfidjc Scfiwci}. ©erne hätten
wir gfjrem geäußerten îBunidjc entfprodjcn,
allein wir tonnten bon bem in ÜtuSfidjt ge=

ftcllten ©eituß nid)tS in ©rjaljiung bringen,
gft bie ©adje bielleicht nerfdjoben worben?

grau 7|{j. *n s?E ©ebörrteS gleifdj
tonnen ©ie bei nadfiteljenbem Serfahren jatjre»
lang unberfehrt aufbewahren, gn eine ßifte
ober tleine troctene ftammer ftreut man auf
ben Soben bide, reine Suihenafche, legt baS

©cräuchertc barauf, ftreut über baSfelbe wieber
1ja — 1 30II Ijod) folcfie Sfd)e, legt anbereS

gleifd) barauf unb fährt fo bamit fürt, eine

©d)id)t gleifd) unb eine ©d)id)t Sfdje. Slit
einer Sürfte läßt fid) bie «fae leicht weg»

bringen, 2>aS gleifd) barf an tühlem ober

warmem Orte aufbewahrt werben, wenn eS

nur mit 2tjd)e tuftbidjt umgeben unb bor un»
berufenene (Säften gefiebert ift.

^eforgte. ©in birtencr Sfahl in baS ßraut
gefteeft, baß er bis auf Den Soben ber ©taube

reid)t, erhält baS ©auertraut bis im ©omrner
unoeränbert.

grau it. in ft. SQßir finb fo fejr mit
Arbeit überhäuft, baß cS uns bis 3m stunbe

nod) nicht möglid) geworben ift,_ba» (junge»

fanbte ju prüfen; eS foil w&er fo halb als

möglich gefdjehen.

Als Buchhalterin
sucht ein gebildetes, zuverlässiges und
tüchtiges Frauenzimmer geeignetes
Engagement. Der einfachen und doppelten
Buchhaltung, sowie der deutschen,
französischen und englischen Sprache kundig,
würde Bewerberin bemüht sein, einen
solchen Posten in untadelhafter Weise zu
versehen. [260

Eine im ganzen Hauswesen, sowie im
Weisszeug gut bewanderte Person

gesetzten Alters wünscht auf kommende
Saison Stelle in einem Hôtel.

Gefl. Offerten unter Chiffre J. G. an die

Expedition. [236

255] ©urdj alle 93ud)l)anblimgett .31t bejiefjen :

ffraätifcfre
DiutfiVÄvtucici.

Einleitung 311 r bortheithefteften Kultur ber

©emüfe unb Äüd)enfräuter, fowie 31er Elnpftan»

31mg unb Pflege ber Cbftbäume unb grud)t=
fträudjer, nebft einem Elnhang: ®ie Blumen»
arbeiten im Dlutjgartcn. E5on JBctuct*.
8 °. ©leg. brofepirt in iltuftrirtem Umfd)lag.

g5rei» gr. 1. 50.

3et ©Inmeitfrcuni)
ober bic Pflege unb Elermchrung bon 130
ber fd)ö)tfteu Blumen unb gtcrgcwädjfefür
fBohuaintmer, Blumenbrett unb (©arten.
fftebft einem Elnpang über bie îopfobftoran»
gerie. Bon SJcmcr/ Blumengärtner.
8° ©leg. brofdjirt in ifluftrirtem Umfd)lag.

Brei! gr. 1. 50.

3* ^>at()er0cr'0 2>crïrt0/ ©ertt.

Für Eltern.
Bei einem Lehrer der französischen

Schweiz würden auf 15. Mai einige
Jünglinge im Alter von 14 bis 16

Jahren günstige Gelegenheit zur
gewissenhaften Erlernung der
französischen Sprache finden.

Sorgfältige Pflege und freundliches
Familienlehen sind zugesichert.

Referenzen bei Herrn Sauser,
Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds.

Für nähere Bedingungen sich zu
wenden an

C. Vaucher,
226] instituteur, Verrières.

Für Eltern.
In dem Institute „La Cour de

Bonvillars" bei Grandson (Waadt) werden
noch einige junge Leute aufgenommen.
Studium der neuern Sprachen,
Buchhaltung etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher Clt.
Jaquet-Ehrler. [248

Gesucht :
251] Für einige Monate nach Lausanne
eine Dame, deutsch und französisch
sprechend, welche die kranke Hausfrau in der
Leitung des Haushalts und der Oberaufsicht

von drei Kindern ersetzt. Fintritt
sofort.

Ein Frauenzimmer, das im Nähen
geübt ist und über einige tausend
Franken verfügt, hätte Gelegenheit,
sich an einem schönen und sehr
rentablen Geschäft zu betheiligen. Offerten

mit genauer Angabe der Adresse
unter Chiffre C. E. 1616 poste restante
Zürich. [237

Eine Person gesetzten Alters wünscht
baldigst eine Stelle in einen Gasthof

als Zimmermädchen oder Lingère. Gute
Zeugnisse. [254

Eine junge Tochter aus guter Familie
wünscht eine Stelle als Stütze der

Hausfrau anzunehmen ; sie könnte auch
zugleich Unterricht im Klavier ertheilen.[250

245] Gesucht:
für ein intelligentes 17jähriges Mädchen
eine Stelle als Xjeth.rtocli.ter in ein
gut renommirtes Modengeschäft, am
liebsten in ein solches, wo sie nebenher
in die Hausgeschäfte eingeführt würde.

Ein intelligenter Jüngling, der die Buch¬
binderei zu erlernen wünscht, könnte

unter günstigen Bedingungen eintreten
bei Th. Maritz, Buchbinder,
258] in Burgdorf.

Beste Petrol-Kocli-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1 10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplote Kücben-Ein-
richtungen. Email-Gesundheitskochgeschirr.

Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik.

_

[122
W. Huber, Stadthausplatz 13, Zürich.

Töchter-Pensionat Comaz
in

Faoug près Avenclies (Vand).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Comaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Sclüosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle-, Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

Pariser Modellhüte,
sowie stetsfort auch einfach garnirte MöSSlIlg-GlaJIZWclSSer
Damen- und Kinderhorte empfiehlt zu O
den billigsten Preisen das [257

Modengescliiift von L. Kiinzler-Graf,
Neugasse. St. Gallen.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfeffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Frau Zincke
z. Schweizerhof, Aiissersilil-Ziiricli,

en gros Honigliandlung en détail

empfiehlt den Tit. Wiederverkäufern,
Gasthofbesitzern, Inhabern von
Kuranstalten, Pensionen und Instituten,
sowie Tit. Privaten ihr Lager von
Garfuitirt lichtem Bienenhonig,

per Pfund à Fr. 1. 20;
Ganz feinem Tafelhonig, per

Pfund à 70 (Its. ;

Havanna-Honig, per Pf. à 70 Cts.
Muster von 2 Kilo fer Nachnahme.

NB. Ich suche für die Kantone St. Gallen,
Appenzell A. R. und Appenzell I. R. je einen
tüchtigen Hausirer oder Hausirerin
fiir's ganze Jahr. [208

Anmeldungen an Frau Zincke direkt.

Müller:
dp Haisiniitterclieii,

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

; sowie alle Bücher über Haushaltung,
1 Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

; 85] Neugasse, St. Gallen.

Den geehrten Hausfrauen
empfehle bestens

in Fläschchen à 30 und 50 Cts.,
womit Messing, Kupfer und Stahl am
schnellsten rein und glänzend gemacht
wird. Th. Diener zur Toggenburg
219] in Wik

Kaffee-Offerte.
137] Rio 80 Rp., Grün Java 90 Rp.,
Gelb Java 110 Rp.. Hochgelb Java
130 Rp., Braungelb Java 150 Rp., 1/z-

Kilo-Preise. Ia Emmenthaler Käse
à 90 Rp. per 1/4 Kilo bei 9 Pfd. Abnahme.
Obige preiswürdige reinschmeckende Sorten

liefere in Säckchen von 91/2 Pfd. Inhalt
durch die Post gegen Nachnahme.

F. Yock, 3Iänne(lorf (Zürichsee).

ECONOML^vT?

SPAR

SOAP

SEIFE
In den meisten bessern Spezerei-

handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Cie.
Forster & Taylor, Zürich.

H 242] Unterzeichneter empfiehlt seine^

I feinen reinen Café's |
Éin Braun-, Gell)-, Grün- und Perl-S?
||sorteii, sowie p
-Mvestiml. Elephant-Café und!
| Ceylon, |f
g feinstes Oliven-Speiseöl, g
Hbeste Prima-Kern- und Spar-«
1 seife i^nebst allen sonstigen W,

|Spezerei-Artikeln en gros & détail.!

| J. Osterwalder-Dürr, i
s§ Bleichele, St. Gallen.

Oliven-Oel,
nur in hochfeinster Qualität, von Süd-
Italien, vorräthig in Blech-Cannister (à
11 Kilo), mit Hahnen versehen, à Fr. 26,
in Kisten mit vier gleichen Cannistern
à Fr. 100 (Packung frei), empfiehlt mit
Zusicherung reeller Bedienung [252

J. Bühler z. Sclmfli,
in Wattwil.

Iiuxor-Oel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, hoher
Leuchtkraft und vollständiger Ge-
ruchlosigkeit beim Gebrauch alle
andern Brennöle. Jede Explosionsgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen und kann
das Oel in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Dépùt für die Kantone St. Gallen

und Appenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
184] Speisergasse 42, in St. Gallen.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. "

[218
Konsumverein Winterthur.

Soeben erschien im Verlage von Orell
Füssli & Cie. in Zürich und ist durch
jede Buchhandlung zu beziehen:

Der

FröW'sclie Kindergarten
in der Sclx-v^-eiz

von
C. Kiittel,

Schuldirektor in Luzern.

Mit 22 Plänen und Grundrissen, 2 graphischen

Tafeln und dem hübsch ausgeführ¬
ten Portrait von Fr. Fröbel.

180 Seiten gr. 8°. Gart.
Preis 5 Franken. [212

Herren- und Damen-

Coiffeur-Gfeschäft
z. Hypotlickarbank, vis-à-vis dem Hôtci Adler,

in Winterthur.
Verfertigung aller möglichen Haararbeiten.

Geflechte und Malerei ; Frisieren
und Kopfwaschen in und ausserdem Hause.

Frau Schönenberger-Stadler,
Coiffeuse.

NB. Bestellungen werden auch schriftlich
bestens besorgt. [154

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

beider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

S!, MW, ànouveu-Lellaxe zu >>'. 16 âer 8eliweizer Ii-uicü -ZiUluuv- IV, IW^W.

Lriefkalìen dcr Ncdaktion.

M. ZS. A. Madams Adelaide Dübler-
Dollan. Due Cimetière, Vverdon. — 5lade-
moiselle 5larieBbomas und 51esdemoiselles

Oornaz. Wir hoffen die eingesandten

Prospekte in Ihrem Besihe?

Aamenkränzchen in A. Es thut uns

gewiß herzlich leid, Ihren freundlichen, uns

so sehr ehrenden Wünschen nicht nachkommen

zu können. Als vielbeschäftigter Hausfrau und

Mutter fehlt es uns absolut an Zeit, zur
bloßen angenehmen Unterhaltung freundschaftliche

Korrespondenzen anzuknüpfen, und gewiß
werden Sie dies auch nicht mehr verlangen,
wenn Sie wissen, daß nicht bloß die Freundschaft,

fondern leider gar oft auch die bittende

Noth und fragende Sorge auf Antwort warten

muß. Möchten Sie nicht das Blatt selbst

als eigenhändigen Brief von uns betrachten?

Auch die Erfüllung Ihrer übrigen Bitte scheiterte

bis fetzt an dem Mangel einer freien

Stunde, und zum mindesten eine solche verlangt
doch derjenige, der unser Konterfei der Nachwelt

überliefern soll. Bis wir über diese Muße-

stunde verfügen können, nehmen Sie unsere

herzlichen Grüße entgegen.

Frau As» in T» Wir danken beftens^für

Ihr freundlich anerkennendes schreiben. Ihre
erste Frage wird Ihnen die Expedition
beantwortet haben und wird es uns sehr

angenehm sein, wenn sie uns das besprochene

Buch zur Einsicht senden. Wohl thut
allseitige Belehrung Noth, allein es ist, wie wir
mit Freuden konstatiren können, auch allseitiges

Ringen und Streben nach Vervollkommnung

und Veredlung unseres Geschlechtes
vorhanden Herzliche Grüße.

Treue Alionnentin in Z3. „Wo nichts
im Mörser ist, gibt's lauten Klang", meinen

Sie, — unsere persönliche Ansicht darf hier
nicht in Betracht kommen — der Geschmack

ist ja so sehr verschieden. Unser Blatt haben

wir sofort an die notirten Adressen versandt.
Besten Gruß!

Junge Kausfrau. Ihre Frage finden Sie
im Texttheile des Blattes beantwortet.

Frau (5. W.-ZZ. So war's entschieden

nicht gemeint, doch danken wir bestens. — Zum
Waschen der Hände wenden Sie mit Vortheil
die „Sparseife" an, sie verhütet das Rauh-
wcrden und konservirt die Haut vorzüglich.
Freundlichen Gruß!

Frau A. L. in R. Von Ihrer Notiz
werden wir gerne Vormerkung nehmen und die

übermittelte Adresse verdanken wir aus's Beste.

An die nördliche Schweiz. Gerne hätten
wir Ihrem geäußerten Wunsche entsprochen,

allein wir konnten von dem in Aussicht
gestellten Genuß nichts in Erfahrung bringen.
Ist die Sache vielleicht verschoben worden?

Frau Hh. A. in St. Gedörrtes Fleisch
können Sie bei nachstehendem Verfahren jahrelang

unversehrt aufbewahren. In eine Kiste
oder kleine trockene Kammer streut man aus
den Boden dicke, reine Buchenasche, legt das

Geräucherte darauf, streut über dasselbe wieder

'/- — I Zoll hoch solche Asche, legt anderes

Fleisch darauf und fährt so damit fort, eine

Schicht Fleisch und eine Schicht Asche. Mit
einer Bürste läßt sich die Asche leicht

wegbringen. Das Fleisch darf an kühlem oder

warmem Orte aufbewahrt werden, wenn es

nur mit Asche luftdicht umgeben und vor un-
berufcnene Gästen gesichert ist.

Besorgte. Ein birkener Pfahl in das Kraut
gesteckt, daß er bis auf den Boden der Stande

reicht, erhält das Sauerkraut bis im Sommer
unverändert.

Frau K. M. in Wir sind so sehr mit
Arbeit überhäuft, daß es uns bm zur stunde

noch nicht möglich geworden ist, da-.- Eingesandte

zu prüfen; es soll aber so bald als

möglich geschehen.

^.Is Luelàa.Itsl'iii
suebt ein gebildetes, zuverlässiges und
tüebtiges Drauenzimmor geeignetes Xn-
gagement. Der eintäcben und (koppelten
Duebbaltung, sowie der deutscben, krau-
zösiseben unä engliscben Lpraebe kundig,
würde Dswerberin bewirbt 8ein, einen
8oleben Dosten in untadelbakter Weiss zu
verseben. (260

î?ine im ganzen Dauswesen, sowie im^ Weisszeug ^ut bewanderte Derson ge-
setzten Alters wünsebt ant kommende
Laison Ltelle in einem Hotel.

Seil. Offerten unter Obiffre si. O. an die

Expedition. 1/236

255s Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
fidDcrlìtikcbe

Nutzgärtnerei.
Anleitung zur vortheilhaftcstcn Kultur der

Gemüse und Küchenkräuter, sowie zur Anpflanzung

und Pflege der Obstbäume und

Fruchtsträucher, nebst einem Anhang: Die Blumenarbeiten

im Nutzgarten. Von Jttl. Bernev.
L I Eleg. broschirt in illustrirtem Umschlag.

Preis Fr. l. 66.

Der Blnmmfmmd
oder die Pflege und Vermehrung von 130
der schönsten Blumen und Zicrgcwächse für
Wohnzimmer, Blumenbrett und Garten.
Nebst einem Anhang über die Topfobstoran-
gerie. Von Jul. Berner, Blumcngärtner.
8° Eleg. broschirt in illustrirtem Umschlag.

Preis Fr. 1. 50.

I. Henberger's Verlag, Bern.

Lei einem Dsbrer der kranzösiseben
Lebweiz würden auk 15. 51ai einige
dünglinge im .4ltsr von 14 bis 16

dabrsn günstige Oelsgenbeit zur ge-
wi^senlialleu Di leriiinig der krau-
zösiselieu Lpraebe linden.

Sorgfältige Dklege und kreundliebss
Damilienleben sind zugesiebsrt.

Deksrenzen bei Herrn Lauser,
Lcbul-lnspektor in Obaux-de-Donds.

Dür näbers Dedingungen sieb zu
wenden an

e. Vsuài-,
226s instituteur, Verrières.

Dür ültern.
In dem Instituts „I-a <Zour âo Don-

villars" bei Orandson (Waadt) werden
noeb einige sunge Deuts aufgenommen.
Stuàin àer neuern Spr^elien,
Snodlis.ltnn^ eto. Prospekte und De-
keren^en versendet der Vorsteber 011.

daizuet-Xbrler. (248

Hesnàt:
251s Dür einige 51onato nacb Dansanns
eine Dame, dsutseb und kranzösiseb spre-
ebend, belebe die kranke Dauskrau in der
Deitung des Dausbalts und der Oberauk-
siebt von drei Xindern ersetzt. Eintritt
sokort.

Xin Drauenzimmer, das im Xab.su
geübt ist und über einige tausend
Dranken verfügt, bätte Oelegeubeit,
sieb au einem sebvueu und sebr reu-
tableu Oesobäkt zu betbeiligeu. Offerten

mit genauer Angabe der Adresse
unter Dbiffre 0. D. 1616 poste restants
2üriob. (237

H^ine Person gesetzten Alters wünsebt^ baldigst eins Ltelle in einen Oastbok
als ^immermädeben oder längere. Oute
Zeugnisse. (254

slAine sungs Boebter aus guter Damilie
wünsebt eine Ltelle als Ltütze der

Dauskrau anzunebmen: sie könnte aueb zu-
gleieb Dnterriebt im Xlavier ertbeilsn.(250

245s
kür ein intelligentes 17sübriges 51ädeben
eine Ltelle als in ein
gut renommirtes am
liebsten in ein solebes, um sie nebenbei'
in die Dausgesobäkte eingskübrt würde.

V'in intelligenter düngling. der die Dueb-
^-1 bindsrei zu erlernen wünsebt. könnte
unter günstigen Dedingungen eintreten
bei Id. Zuoliszinàsr,
258s in Lurgdork.

(Vatent-rreidrenner),
neuesten Systems. Asruvblos u. rs.noà-
krvi brennend, kür 1 10 Dsrsouen. LI1-
liAStiss und ì)SHiiS!NSties Xoeben. keltere

ânàore uw und ist der vdsrtbsil
zu senden. ILviupIktö ILülZbeiiUlQ-
rivIitumAvn.
IcovdA'vsolitrr. Dreiseourante gratis und
franko von der Dabrik. j122
W. Ztadtllllusplüt? 13, ?üi'iek.

lôelà-keii^jviikt koi«
in

xi'68 AvOiieliLL sVittick).

His geprüfte und beu'äbrte Debrerinnen
und Drzieberinnen nebmen die Damen
LbrnaZ dieses Drülisabr eine besebränkte
Inzabl von sungen Nöebtern zur Drzis-
bung bei sieli auf.

In sebön am Älurtnersee gelegenem,
bequemem Hause geniessen die Zöglinge
einer reinen Dukt und lassen es sieb die
Deiterinnen des Institutes angelegen sein,
dureb vortrefflicben Dnterrielit im Dause
und liebevolle, ebristliebe Drziebung den
ibnen anvertrauten d'öebtern Dassenige
zu bieten, rvas treue Dlternsorge kür diese
vrünseben mag — ein angenebmes und
gesegnetes Deim.

Ausser dem kranzösisoben Dnterriebte
klndet aueb die engliscbe Lpraebs und
übrigen Däeber IZsrüeksiebtigung, sokern

es verlangt rvird. Dlavier-, Ossang- und
^eiebnen-Dnterriebt rvird besonders be-
rscbnet. Wäsebe zu eigenen Dasten.

51. Dan dry, pasteur, à ff/ei/-
,-à près 5Iorat; 51. 0r. Vobsenboin, pa-
stsur, à (Dorne); 51. Dinder,
pasteur, Ltiktgasss 9, Dole; 5Ille. Dornaz,
du Obaney, àou// (Vaud). s167

Duràr UoàsllliMs,
sovie stetskort aueli einkaob gamiirto
Damen- und Xrndsrbnte einpbeblt zu O
den billigsten Dreisen das (257

UàiiMelM von 1^. Kml/Iei'-lii'iìf,
Xeugasse. Lt. Dallen.

"Vltzuaau.
Hotel iiiiil I'eiim«! ?fMi-

ist srökkn et. ^.224
Densionspreis mit dimmer Dr. 4. 50,

besser gelegene dimmer Dr. 5 bis 6.

55. 8e!lW6il56lsl0f, lìu8^t)!^jlll-/!il'ie!l,
öll ßkl!8 HoriiAàDàiriA Lli llkiâil

empüeblt den Bit. Wiederverkänkern,
Oastbokbositzern, Inbabern von Xnr-
anstalteu, Donsionen und Instituten,
sowie Bit. Drivaten iln' Dager von
txiìiiintìi't iielttem HiEUEiiIioni^)

per ?funà à Id-. 1. 20;
txiìiìX köiiiEin xsr

?5un(I à 70 ('à;
IlîìViìN!1iì-1lODÌ!?, PSI' ?1. à. 70
fiâ.sfô?- von A /Qfo

blk. lob suebe kür die llantone 8ì. Lallen,
^ppenzell à. 3. und /ippenzell I. 6. je einen
tücbtigen Hausirer odor Hansirerin
kiir's ganze labr. (208

Anmeldungen an I'rs.u ^inoke direkt.

dW ZMUlilNkl'lîllU,
eleg. in Deinw. gebunden Dr. 6. 50

(franko per Dost),
s sowie alle Düeber über Dausbaltung,
I Damilie ete. emptleblt

^Vsrnsr Hs.uslcneolit,
Duebbandlung und Inticzuariat,

85s Xeugasse, Lt. Hallen.

Döll ZKôllàll Iiail8fb3l16D
empkeble bestens

in Dläsebeben à 30 und 50 0ts.,
(vomit 5Isssing. Ivupker und Ltalil am
sebnellstsn rein und glänzend gsmaobt
wird. Diener zur Doggsnburg
219s in Wi l.

Hàs-Oàts.
137s Rio 80 Dp.. 0rün ^ava 90 Dp.,
0elb dts-vs. 110 Dp.. Doebgelb ^s.vs.
130 Dp., Draungelb ^kavs. 150 Dp., ß's-

Xilo-Dreise. la Rininentlis.1er Räss
à 90 Dp. per st- Xilo bei 9 Dkd. ^bnabme.
Obige preiswürdige reinsebmeekende Lor-
ten liefere in Läekeben von 9'/- Dkd. Inbalt
dureb die Dost gegen Xaebnabms.

I Voeli, HüiDlSllöi l (Ainàee).

In (Isu Nisistsii dssssi'u 8pe?6l'ei-
ksnàngen ds^iEdsii. Kebrguo!i8-
3nwei8ungen gratis (191

Dleononizr Loax Ois.

lîài- A Xiliicll.

242s Dnterzeiebneter smpkleblt seines

ß sstiiìsiiì l'àviì ^ ^ D
Din Dräun-, 0elb>, Oriiii» und Derl-K?
^î-orteu, sowie D
l-VVSLtillkl. IkilSpIlÛIìt-lstìks NlìslD
A ('Lxion, A
AkeiiìLtsL 0!iv0D-8psiL6v1, D
ZlieLts uiu!
D LSìts A
^nebst allen sonstigen R

en K!'o^ kdàilI
D 6^. vster^valäer-vürr, H
^ Dleiebsle, Lt. lZallen. ^

OIÌVôH-OêI,
nur in lmclffeinster (Qualität, von
Lüditalien, vorrätbig in Dleeb-Oannister (à
11 Ivilo), mit Dabnen verselien, à Rr. 26,
in Xisten mit vier gleiclmn Oannistern
à?r. 1V6 (Daekung frei), empöeblt mit
^usieberung reeller Dsdisnung (252

küiliö!' 8àâi,
in 5Vattxvi1.

übertrifft binsiebtlieb Reinheit, bober
l,onolitll!rs.kt und vollständiger LrS-
rnotllosiAkeit beim Oebrauob alle an-
dern Drennöls. dede Dxplosionsgefsbr
ist gsnzliob susgesoblossen und kann
das Oel in seder gewöbnlicben Dstrolsum-
lamps gebrannt werden.

kür die Xantone
und bei

Lion-RerlLoA
184s Lpeisergasse 42, in Lt. Oalleu.

^6ì)6NV6I'àÌ6QLt.
In gewerbreieben Ortsebakten erriebten

wir zu günstigen Dedingungen Ver-
ks,uksàsx>ots. (218

Xonsuinvsreln V^ivtsrtliur.

Loeben erseliien im 5^erlags von Orell
Düssli Oie. in Xüriob und ist dureb
seds Duebbandlung zu bezieben:

Der

?röbel'8eli« Kiiià'Pii'trii
von

5lit 22 Dlänen und Orundrissen, 2 grapbi-
seben Bakeln und dem bübseb ausgekübr-

ten Dortrait von Dr. Dröbel.
180 Leiten gr. 8°. Oart.

Preis 5 Drankeu. (212

lài-en- uncj vamen-

î. HvpàlMliîià vis-à-vis lîem üvtei

i p IVIiutertlarrr.
Verfertigung aller möglieben Daarar-

beitsn. Oeklsebts und 5Ialerei; Drisieren
und Xopkwaseben in und ausser dem Dause.

Istllü Sokönenbei'gel'-Ztüljlkl',
Ooiffeuse.

XD. Destellungen werden aueb sebrikt-
lieb bestens besorgt. (154

t'ür llerr^eliitâei! à DàMàn.
leb kann kortwäbrend tüebtige Dienst-

boten beider Oesebleobter plaziren.
Drau Disober,

5s Wynigsustrasse 389, Ourgdorf.

Dlatz-^llnovoon können anob iv der 111. Xäliu'sobon Pnobdrnokerei abgegeben xverden.



1882. „flea testen Erfolg toben diejenigen Inserate, welcle in nie Hani ier Franenwelt gelangen." April.

S?# Gegen Husten empfohlen:

TE PECTORALE FORTIFIANTE
de J.KLAUS, au Locle (Suisse).

*

20-jähriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per f Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [94

Zéa & Fleur d'Avénaline
zwei Mehlsorten für Suppen; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend, — Gesund, — Billig,
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. 1 per Büchse

sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben:

in St. Gallen hei Herrn P. L. Zoliikofer zum Waldhorn.
„ Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
„ Herisau „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.
„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
v H yl „ „ Nicolas Senn.
„ Ragaz „ Herren Jaudin &. Janett. [8

äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet:
Knorr's Boluieiimelil j um mit Wasser

| Knorr's Tapioca,
Erbsenmehl vorzùgl. Suppen

^Iiiii.seuinehl
Tapioca julienne,
Reis julienne,
Hafergrütze,
Kaisersiippengries,
vegetabilisches Suppeil-
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage bei P. L. Zoliikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

Geisteunielll J geeignet;

Hafermehl, bestes,
billigstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

Reisniehl,
Grünkornniehl.

kti nun Dünn her :n -liera.'
• • • A : ' *

- * .• Da;

Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungenleiden Fr. 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmutli, nach erschöpfenden

Wochenbetten I 50
Jodeisen, hei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten j 50
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel j 90
Gegen W iirmer, bei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „ 1. 60
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung. n 1. 50
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche j 50
Dr. Dander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Ver¬

schleimung.
1^1 Fielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliehe verwendet.

<32

<32

FABRIQUE de A.MAESTRANI

r^Oiîi ÂT $ TU».
1JM® i âJk&j£ A*

FONDEE EN 1849

A ST. GALL (suisse)
o
Er

IE3a/ULrr^scl^A^le in ZEEorn.
217] Von jetzt an versende

hochstämmige M ^ niedere
und

in Töpfen.
Gladiolus starke Zwiebeln in schönen Farben direkt von Paris importirt.
Coniferen, Ziersträucher etc.
Kataloge gratis und franko. Henry Kern

und

wurzelächte Rosen

Das Konstanzer
Küchen- & Wirthschafts-Eimlchtimgs-Magazin

von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen
v Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen
11 Theekessei und Kaffeemaschinen

in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.
Durch Übernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetztobige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen - frankojeder Poststation. «um*
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. ^59

rlosses
Bettwaaren - Lager

voll

J. A. Koller-Bauer
3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

Empfehle zur gefälligen Abnahme :

komplet aufgerüstete Betten mit Unter- und Obermat¬
ratze, Anzug und Leintücher für Fr. 100, 110, 120
und höher.

Ganze Aussteuern zu bedeutend ermässigten Preisen.
Für solide Waare wird garantirt.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

r
J. A. Koller-Bauer, 3 Spitalgasse 3.

KB. Von oben angegebenen Preisen steheil komplete Betten
aufgeschlagen zur gefälligen Einsicht bereit. [121

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen fürErwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, GarniturenBarben, Da men kragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschlüttli'
VV olltucher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen & Kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefl. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen, Schmidgasse Nr. IS.

E. Tobler-Ebneter.
158] Cliem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg Fleischer, Wintertliur
Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von

Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, TV olldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Julius Bessey

DE LINCK'S

SCHUTZMARKE'

Stuttgart

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
I*"* als Ersatz für Seife. "Wmals Ersatz für Seife.

Vorzüglichstes, billigstes Wasch- und Reinigungsmittel, vollkommen
unschädlich für alle Gewebe und Farben. Von allen Hausfrauen,
Wäschereien, Bleichereien, Hotels, Fabriken und Staatsanstalten als
das beste ]l[i|i» önlil wenn jedes Packet die nebenstehende

anerkannt. Hill ClOlll, Schutzmarke u. den Namen „Dr. Linck"
tragt, worauf genau zu achten bitte, weil minderwertige Produkte unter
nachgeahmter Packung im Handel sich befinden. (M 100/3 S) [188

Fettlaiig'enmelil Marke E. IM.,
etwas schärfer u. daher billiger zum Reinigen von grober Wäsche, Böden u. Geschirr

Vorräthig in fast allen Spezerei- und Materialwaaren-Handlungen der Schweiz'
General-Depot für die Schweiz hei Weber & Aldingcr in St. Gallen und Zürich.

v - - » - " v " v " v " v vr v -Jr w ç Ç ^ V ^ W v ir V -ir v o w TVTWVWT«

Aecht schwedische Zündhölzchen,
Jg in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:
«®jp! per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen jq-.„2 „ ditto

„ 1 grosse Familienschachtel [

?|h «
1 Paq. zu 10 Wickel à 100 3000 Hölzle (Papierpackg.)

"

» 4 „ ditto
»

1 Srosse Familienschachtel, IL Qualität (Fichtenholz)
|p 134] empfehlen

^ ^ ^ ^
Leinm &

Sprecher
in St. Gallen.

1. —
-. 10

1882. „UM dà Mix Mkll tiMM Iimie, ill à Mj Sei- Mneiveii WgWll."

DeZ'sn Husten enipkolilen:

^eio^l_5 fonimâss
Ä6 «s. XK.^V178, à îoele (Fuisse).

^

20-1äliri^er DrkolA; 6 Dbrenmeäaillsn an versebieclenen ^Vsltansstellun^en.Lrsis per 8ebaebts1 1 Dr., psi V 8eliaebtsl 50 (its. — Au baben in äen meisten
Vpotbeken äer 8ebwsî? nnä äes àslanâes. ^94

^SS à flölll- l! ^vsnslins
^vei NeüXortsn kür Luxxsn; solinello nnà sinàoûs ^udorsitunA.

V/Mseàsoàâ. — Sssunâ. — billig.
Saklroieds ^suMisss

von 8taat8- unà (Zsmsinàe-/Vnstàn, klôtsl8, privaten eto.

— osttli's ààsrwêlii ^à li. 1 p>rr kürli«e
sonr vortüslllittkt Izs/kannl unà von vielen insdi^iniseüsn

Xutoritütsn sin^koülsn.
Diese von äer Looiets 6es Dsines äo Vevez^-Nontrenx zubereiteten Droäukte

sinä zu baben:
in 8t. wallen bei Dsrrn l.. Aollikoke!' zum ^Valäborn.
„ korseäiiuti ^ Dsrren Lereauä k Die., DelikatessenbanälunZ-.
^ Iloiäeu „ Derrn äob. ktotiner, 8pezerellianälnno-.
„ Ilorisnu ^ kobeok, ä.potlieker.

Prosen ^ 0. 8taib.
„ Dnppers^^I „ „ Vrost-Durti.
» ^ ^1 » « blioolas 8enn.
„ Da^n^ „ Deinen äauäin 6-. äanett.

äug8sr8t sànaàûà) Isieüt veräanlieü unà rasoü Zuüsrsitst:
Xltvrr'8 kdlllldlimrlit mu mit ffzzzsr! Xildrr'8 lil^ioeil

krk^rnmrlil ^ ^ii^ioeii Mlieinie,
Itei« .iulieiiue,
llnkdr^rüt/e,
Iviii8ei«uz>j»eiu5iie8,
vsostaüilisoüss 8ui»i>en-

Xsinst krttnxos. .lulieime.
i101

^iedei-lsgö bei N. Xi.IIitoler ü. „wlìlàoni" in 8i. Ks»en.

txdi 8tdiim6lil / Aêsi^ust:

üitfei'melll, Ü63t68^ üil-
liZ'StSS uncl rAtÌ0NeIl8tS8
X11nl 6rN niN'U N A-81 n i t t L1 ;

IìeÌ8mrl,I,
(xi ûìilidi'iimàl.

Kb.' I'UII 4b'. ä/».Man k>cr -i.iîeul.'
VorrätbiA inst in allen ^potlieken. — Alan verlange Dr. IVaoäer's Nal^-Dxtralit.
Dlieiuiseb l'eìu, ASAsn Dusten. Iveuebbnstsii, Dronp, Lrnst- n. LunAenleiäen Dr. 1. 40
Diseu, t»si deüvüeüen, Dieictisnoüt, Dlutnrinntll, nncü erseüöpienäen

^ocüsnizsttsn 1 Zp
^o<Iki8e«, üei Liviopiinlose (Disnt? ües Deüörtürnns), AeAen Drüsen nnü

Dnutirrnnirüsiten ^

(Iiiniii, bei Dervenieiàen, Dbren-, Kept- n. Anbinveb. Dieber — berübintss
Ltnricnn^smittei 1 gg

(xkZ'eu D iîrmer, bei Xinclsrn seiner sicbsrn ^VirirnnA 'ìveZ'sn sebr Aesebüt^t ^ I. 60
Ik.nlliplivspüiit) bei Xneeüenbrnniciieiten, Zivropbnloss. Duberbnlese — nneb

vyrtretüicbe XinâernnbrunA. ^ Zy
Dieüi^'s Liiitternnlirun^', Drsnt^ üer Nntterrnileb, äusserst bec^nsin ini

Debruuebe 1
Dr. Dautler^s bsrübints ^I-iIx-AueDer nnà »Doutions, ^e^en Dusten unà Ver-

sebleimunA.
^ielincb prümirt unâ von alien Verdien mit Vorliebe voinvsnâet.

^>

>

-Z^>

c^ G^âî H' A>à
(M Gâ / âà^ »Z

^ 1849

k 81. LKI_l. l8lD85^

21?l Von ieDt au verssnàe

Xoàstèìiiûiui^S MM ^ in.ÌSâsz?S

à ^c>x>tà.
Sls.âiolus starlre /Dviebeln in sebönen Darben üirebt von Daris imnortirt.
Ooniksrsu, 21orsträuolior eto.
DataloZ-e Aratis unä franko. Ildlll'V Xdl'U

WV11'S?SlÂàîS Nosei»

Das X0D8taD26r

itüllif»- â MtIl8eàkt8-kiiliiâtiiilK8-AAMiii
von

Z^rRSÄri«!» ^rSTi^
smptleblt sein rsìoIiIis.!tiKes I-a^or

Sijbst'pjZttii'ter Ikee- uncl Xgffeelcsnnen

„ IV?î!lz!i- uncl k^giimlcgnnen

„ ^uelcercloZen unà ^uelcerseligglsn
„ ^lte6l(e886j uncl XalfeemgLoltinen

in Arösstsr uncl sebönster ^.usvabl. ^u <»esvlioilkoll sebr Aeeio-net.
Dureb Debsrnabme eines sebr grossen Quantums bin ieb°in àen 8tanà vesàtobi?6 Vàkel -u deâsutouâ ormâssiAten Vrsiseu .u erlassen - krankoLeâor?oststs.tiou.
^Vieclerverkäufer erbalten bobsn Rabatt. ^59

kàMW-IiWr
von

^ á. XolIer LAiRei'
3 8pàlKÂ8L6 3, Lt. etallsD.

Dinpfsble iiur Z-efälliZ-sn ^.bnaluns:
livinplLt nufAdi ü8tvte ketten mit Ilntee- unct Odei miit-

eàe, unci keintüeliei- kür kr. 1DD, 11D, 120
uncl Iwlier.

Dan^s Vussteusrn ^u becleutencl ermässio'ten Dreisen.
Dür solicle ^Vaare vürcl ^arantirt.

Doeliaebtun^svollst empiieblt sieb

^

»k. ILoller-Lauer, 3 LpitülKasse 3.
b.D. Von oben an^eZ-ebenen Rreisen sieben Komplets Letten auf-?e-

seblaAen ^ur Z-sfälliAen Linsiebt bereit. ^21

63l Vaus-ina-, leinene unä baumwollene, weisse unä farbige Soàûr2su kürDrwaebsene unä Rinäer, keine Xoeuâs, Sxit^ouLolius, (Zolliers, varuitursu^11?vànebetten, Xrausen, Dalstüeber, 8tössli, Dinäerseblüttli'
VV olltuober, sowie als sebr praktiseb

WIi,W-ffàIitz fill' llbi i kii, llitiiikil ^ liiiià
empbeblt ^ur ü.bnabme unä laäet ^u äeren sssil. LesiebtiKun^ bökliebst ein

VcbttiküpK.sss rVr. 26.

158^ ^^sm. VVü.8eiiei'ei, X1eiclei--1tkiiii--un^83.ri8talt, Xärbsrei unà
Xi uLÌv6r6Ì ssiàsnsr, ^vollsner, iutlì)^vollener u. Iig-urnwollener Ftotke.

Vvors' ?1vtsvàvr, Màtlmi-
'VVàûerei unà LIeieluzrsi -wsÍ8«sr IVoUsaàen, Xsini^unA von

Xaiusn - (x3.ràsi'0ÛLn, Xnikoi'inen, Xiüsoü, Xoàsnto^ioûen, XeX-
saolisn, IV oliàselcsn. Xsxaràr Aevvaseíiener Xsrrenlzlsiàer.

tubus Lessee

lik bi^Lü'Z

LblülD-bbälüb'
8tuttggrt

0r. l.ià'8 kLltlsugsnmekl
DM" ni« Dr«utx Dir 8oiso. ^WEois Dr8iit2 kiir .8oil'o.

Vor?üglic>i8te8, billigàs 1^a8eb- unä tîeinigung8miitel, vollkommen
un8cliäälicb kür alle Dewebe unä Darben. Von allen ttau8frsuon,
V/ä8ciiereien, Lleicliereien, ttôtel8, fabiiken unä 8iaai8an8talten als
âas beste i^DD ieäss Laelcet äie nebenstebenäe

anerkannt. INK ltDUl, 8ebuDmarke n. äen Damen >,vr. binck"
tra^t, worauf Aenau xu aeliten bitte, weil minäerweiäbige Lroäukte unter nacb-
geabmter (sckung im Danäel siel, bsilnäen. sU 100/3 8) 1188

etwas seliärker u. äalmr billiZ-er i^nm Reinigen von Z-rober (Väsebs, Löäen u. (äeselürr
VorrätbiA in fast allen 8pe?erei- nnä Älatsrialwaareu-DanälunAen äer 8eliwei/

Dsneral-Dêpôt kür äie 8ebweix bei VVobvr ^ ^läinxv,- in 8t. tDiIIeu unä /ürieb.

iloelit sàoàisà AûiMoXàn,
In ünerkünnt vo^üAliebsi- Hunlitüt, Xsxoniiol?.:

?à. k^r l La^uet à 10 kleine 8obiebsebäelitelelien pì„2 „ äitto
^ Adosse Damiliensebaobtsl -

^

^

à »
1 Llìâ- 10 Wickel à 100 — 1000 DoDle (Lapierpaoks-.) ^

^ " äitto
M »

1 Adosse Damiliensebaobtel, II. Qualität (Diebtenboli!)

A 1341 empkeblen

^

^ ^
â

8t^kàn.^

i. —
-. 10



„Den testen Erfolg lata diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Espadrilles
(IE3Ia-u.ssctLTJ.iie mit 1 Cm. dick geflochtenen Hanfsohlen)

sind soeben in grosser Auswahl eingetroffen für Herren, Frauen und Kinder.
Diese Hausschuhe, in Frankreich, Italien und Spanien allgemein getragen,

unterscheiden sich sehr vortheilhaft von den Pirmasenser Pantoffeln durch viel
grössere Solidität, enorme Billigkeit und leichtes, angenehmes
Tragen.

Jean Fanz, Schuhhandlung zur Gloria,
126] Winterthur.

Medaille
Wien 1873

^indeiTxrag-en,
Kinderchaisclien,

Stmloen- oiiid P-mppenwagen
elegant und solid, empfiehlt:

J. Brosy, W. Corrodi's Nachfolger,
Kinderwagen - Fabrikant,

28 OberdorfStrasse 28 in Zürich.

P. S. Nach Auswärts sende auf Verlangen Photographien.

Anzeige A und Empfehlung.
Vertrieb der von meinem Schwager auf's

Bett-Tische
ich übernommen und empfehle mich daher zur Lieferung solcher

bestens.

J. Votsch-Sig-g-, Schaffhausen (Schweiz.)

In Scliulinaareii. frisch assortirt,
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigem und grobem
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren. [231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in chevre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Biselioff, Brühlgasse, Eckhaus, St. Gallen.
m

Erprobt I
1

| Hiihneraugen-Bttrste 1

U entfernt ohne allen Schmerz durch Reibung der Hornhaut ohne I
| vorheriges Baden selbst veraltete Hühneraugen ohne Schmerz |
| und Gefahr. — Per Stück à 1 Fr. empfiehlt 'F

1 238] Honig, Centraihof 25 Zürich. |

Vélocipèdes für Knaben,
ganz von Eisen.

Ferner als Neuheit, sehr praktisch, solid und elegant:

£
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tri
£3
t=c
ö
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sa

CO

Reitwagen (Vélocipèdes mit Korbwagen)
für 2 Kinder.

Puppenwagen, Leiterwagen, Sandwagen etc., Spiele für Zimmer und
Garten. Croquetspiele, Gartengeräthe, Blumenpressen etc. empfiehlt

253] Franz Carl Weher, Zürich,
48 Bahnhofstrasse 48, Ecke der Aiigastinergasse.

Reichhaltiges Lager von Spielwaaren und nützlichen Gegenständen für
die Jugend.

Wesentliche Vorzüge dieser Tische im Allgemeinen:
1) Der Kranke kann gerade sitzen.
2) Der Kranke wird nicht ermüdet durch Halten eines Bleches.
3) Feste, ebene Unterlage für das Aufgetragene.
4) Grösste Schonung des Bettzeuges.

Versendung nur gegen Nachnahme!

Hanptvorzüge dieser Construction :

1) Gewiclit nur ca. 8 Kilo (Gewicht bisheriger hölzerner Bett-Tisclie — 20 Kilo,
Gewicht gewöhnlicher Nacht-Tischchen — 15 Kilo).

2) Tischplatte mit Rand, von. massivem Nussbaumholz, geölt, 80 Cratr. lang,
36 Cintr. breit. Gewöhnliche Höhe 95 Cmtr. oder nach Wunsch höher ohne
Preiserhöhung.

3) Grosse Tragkraft, aus obiger Zeichnung ersichtlich. [247
4) Preis, äusserst, Fr. 20. — Frei ab Hier.

Die Röhren sind hübsch broncirt (Silberbronce). — Diese Tische können zu

jeder Zeit wieder gut verkauft werden.

Für Damen-, Herren- & Kinder-Garderobe
sind die

neuesten Stoffe in reichster Auswahl
eingetroffen

bei garantirt guten Qualitäten in den modernsten Genres und Farben

Billigste Preise

Grosses Lager
in

fertigen Costumes und Confections
für Damen und Kinder.

Paletots, Mantelets, Umwürfe, Radmäntel, Regenmäntel, Châles, Morgenkleider

und Jupons in den neuesten Façons und Garnituren von den feinsten
Modellstücken bis zu den courantesten Qualitäten bei äusserst billigen Preisen.

Anfertigung nach Mass unter Garantie für passenden Schnitt.

220]

L. Schweitzer
am Markt in St. Grallen

(J. C. Kradolfer's Nachfolger).

Lager in Nähmaschinen neuester Construction.
Original-Nähmaschinen der bekannteren Systeme zu Fabrikpreisen.

Reflectanten einer ganz vorzüglichen Nähmaschine für jede Art Näharbeit
empfehle die neue amerikanische

„White" Nähmaschine.
Dieselbe zeichnet sich, abgesehen von grösster Leistungsfähigkeit, ganz besonders
durch ausserordentlich leichten Gang und Geräuschlosigkeit aus. — Fünfjährige
Garantie. " "

[256
IV- OschwalcE, Mechaniker, St. Gallen.

üQOOQQOQOaQCOOOGQOÜ-öCQOCaCOOOOOaOOOO

0 Auf die EViililiiigs- und Sommer-Saison habe 9
° das Neueste in Dameu- und Kinder-Confection 9
_ erhalten und empfehle bestens meine grosse Auswahl in Yisites,D Paletots, Mantelets, Echarpes, Fichus, Regenmänteln,
** Jupons und Morgenkleidern.

Frey-Rohn in Baden.
Ebenso empfehle mein bestassortirtes Lager in

Herren- und Damen-Kleiderstoffen,
O letztere mit entsprechenden modernsten Garniturstoffen; ferner ^Châles, schwarz und farbig, Tisch- und Bodenteppiche, Piqué- O

und wollene Bettdecken zu billigsten Preisen. [221 qaQOQOOOQOaOOOOODOO-OQOOOOÜOOODOOOOOO

,M Wie» àsbA SlMiiiUii IiiM'à miete ill Sie Mâ lier kiMMLll MUei,"

kl^àilles
(I^Is.-^i.ssL!l^-u.1iS IN it 1 Onu. âià geBooBtensn Hunks oB1on)

sind soeben in ssrosser ^.usrvabl einssctrotken kür Berrsn, Brauen und Binder.
visss Banssebulis. in ^rs-ukreioii, Its-lien unà Lx»unien allssemsln ssetrassen.

nntsrscbeidsn sieb sebr vortbsilbakt von den Birmasenssr Bantoiksln durcb viel
Arössers Soliâitât, enorine Lilii^ksit und leioütes, un^eneiinies
?rs.Asu.

^ltoèìrr 8>àdrbg.ndlung ^ur Oloriu,
126l °Vvintertdur.

IVIeciailIe

elegunt und solid, empbeblt:

«/i ^r'oszr, lV. Louoäi's IlâddolZsi',
Biullei wasseu - Bul»riliiiut,

OHs?'à?'/s^KSS6 SS î?î

8. blaob Auswärts sende sut Verlangen ?botograpbien.

Anzeige á unl! ^mpielilung.
Vertrieb der von meinem Lciuvasser auk's

Iî«tt VÎGâv
ieb übernommen und smpkebls mieb dalier i!ur Bioksrunss solebsr

bestens.

^ LekgMausen ^àizi.)

Ill kmell llMI'tilt,
smpüsblt dsr Bntsr?.eiebnsts nebsn seinem ssrosstsn Basser in billissern unâ Aröbsrn
Lebubv-aarsn kür Nännsr, brauen unâ Binder, ureitaus âie Arösste ^.usuruiil
in keinen Soüuüv?as.rsu. ^231

l in- Diìineu: I"jii- ivinlloi:
8tiöfelolien in ebsvrs, matt. ebassrin ete. Brillante Busvabl in den bebannten keinen

ellaussures k'inets. pariser Artikeln, 8tiefelelien unâ
Sebubs in ea. 15 verseluedenen Brtsn. niedern 8obuben.

Bsstsliunsssn auk's Zlass in alleu Bormen. aueb in der rationellen, werden
elegant unâ prompt ansssekübrt, so^vis aueb alle Reparaturen selrnellstens besorsst.

Busrvärtissö Besteller bitte einen Nusterseliuli als Nass einzusenden.

esyîìelliui Liseliotk, Lküli1gli886, blàciu8, 8t. KsIIen.

«

llüknvrau^vn-Lüi'^tv â

àl enà-nt olliie u! I eu Sc-Innei'!- äurob Reibung der Sornbaut ollus à
U voi-lleriK«« Kàu selbst vei'iìltvtk Rilliueliiugeil ebne Lobmer^ II n n ri Oelulu'. — l?sr 8tüeb à 1 II'. ein^lieidt ^

ê) 238i 06àa.11i0t 25 ^ÛBÎeb. â

Vv1oeip^â^8 à' Lnal>en,
A3,11^ von Nlison.

?eruer nls Xeubeit, selir xràtisob, solid und elegant:

d
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Iî,sitw2,^ôil lVsIooipsâss mit Xoi'dvAMn)
kiii' 2 KinclSiu

?npz>en^vàAen, I-eitervra^sn, Sanâvraxen etc., Lxiele kür 2iininer unâ
(?g,rten. vro<inetspiele, Vs.rtvNAers.tüs, LIninenprsssen etc. emplielilt
253i k>ââ Oai'1 VVedei', ^üi-ieb,

48 Lg,bn1iotstra88S 48, là àr lii^llzliilerMze.
ReieldmltiAes Basser von Lvivi>vk>.s.rvn nuâ nàliàen dlessenstânâen kür

âie âu?enâ.

V/SLeutlià V072ÜZS äiSLsr lisebs ÎN1 ^IIZsmàu:
1) Ber Ivranlcs Bann sssraàs sitzen.
2) Ber Ivranlre rvirâ nieüt ermüdet âurelr Balten eines Blselms.
3) Beste, ebene Unterlasse kür das àkssetrassene.
4) Brösste Lelionunss des Bett^snsses.

Vki ^diiiiiliK nur KW« ^BliNitlimtz!

HÄuxtvor2ügs àsr vonsàotiou:
1) Bsvriolit nur es.. 8 Rilo (Bewiebt bisberisser bölxerner Bstt-Biselre — 2b Ivilo,

Beliebt ssmvöbnliober Baebt-I'isebcben — 15 Ivilo).
2) kiselaxlatte mit Bund, von massivem Bussba-umBoB, sseölt/8b Bmtr. lanss.

3b Bmkr. breit. Bmvöbnliebs Bobs 95 Lmtr. oder naob ^Vunseli böber obns
Breiserböbunss.

3) Brosse ?ra,sslrrakt, aus obisser ^siebuuuss ersicdrtlielu ^247

4) ?rsis, Äusserst, ?r. 20. — Brei a.b Bier.
Bie Böbren sind bübseb broueirt (Lilberbronee). — Biese Bissbe Bonnen ^u

is der ^sit vieder ssut verlraukt vsrden.

^ür Oâ6n-, Hsrrsik- à Xinäsr-lFaräerods
sind die

neuesten 8totlk in I'kieiistki' àwakl
einssstrokken

Ksi Zâlâilìili Zliìeil Hlisîiià >il lien ilillligsNLieii Kkilles unl! sslilkn

là?>«» »'
in

ksrti^sn Lo2ttlins2 unà LonksctionL
tìBB DNINON nnâ Z^inâoi-.

Baletots, Nantelets, Bmvmrke, Badmäntel. Besssnmäntel, Bbâles, Norssen-
Bleider und dupons in den neuesten Barons und Barnitursn von den keinsten
NodellstüeBen bis ?u den eourantesten (Qualitäten bei äusserst billisssn Brsissn.

^nkertissuuss naell lllass unter Buruntie kiir passentleu Helluitt.

22 0i
NNI in 8B. (irNllSN

sB e. Xraclolser'8 I^Iacbfolger).

in Millâlàii ntzuüüür < (»il.diiitti(»il.
ôl^iilâl-IiâliillLkiliiiiikil llöl bàiàll 8s8tmk iu ^lllîîijllkisôil.

Bsüsetanten eiuer ssan^ vorizüssliebsu Bäbmassbins kür iede ^rt I^äliarbeit
empkeble die neue ainerilcunisoûe

Xàb.ruÂ8ob.iu.6.
Bieselbs ^eiebnet sieb, abssoseben von ssrösster BsistunAskäbissBeit, ssan? besonders
dnreb ausseroräentlieb Isiebton Bar.ss und BsräuscblosissBeit aus. — BûuHàBrisse
Barautie. " "

^256

<>8»<zli>vn1<ils Noobauilver, Lt. Lullen.

OOOOO0OOOOeXZ00OOeXZO-OOeXZOOOOOOOOOOOOO
^ àk dis l^vûàlinA'«» uud ^oniinov-î^nison bubs 3
6 à àà !» lltiinM- W<I Xi»àr-(îvilkWti«i> 3
^ sààsu und siuxkslds bestens insiue g-rosss à.usvrâ.b1 in VÌ8Ît68,O ààlà, blobulpe«, b'iebus, lìu^ennlîwtulu,^ dupons und UviAuubleidei'u.

?rez^-lì0b.li lu. Laden.
Ebenso ein^îeble insin bsstussortirtes biâAer in

llbrrm- unâ blìmol-KIôàràffèll,
3 letztere mit entsxrsebsndsn inodsrnstsn (darniturstoiksn; kerner »F

^ < Ilillu«, sebvui? und kuibi^, I'i^ell- und ZZodeuteppll Ilk, ?iljU6- ^^ und wollene liâtlluâLU Ziu billigsten Bereisen. ^221 ^
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOO^OllOOOMZOOVO



„Den besten Erfüll baben äiejenipn Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Adressen-Anzeiger der „Scliw. Frauen-Zeitung". I Emilien Jourdan de Jauffret Fils.
Abonnements-Inserate.

Erscheinen jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölfMonate. Preis: zwei Zeilen 50 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten isthöchstens Tier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

' F. Haffner in Frauenfeld,
28 Eisenhandlang.

Naturbleiche Burgdorf.
29 H. Heck.

Knaben - Erzieh ungs - Anstalt
30 zur „Grünau" in Bern.

A. Maestrani in St. Gallen,
31 Ckocolade-Fabrik.

L. Wächter, Kramgasse Bern,
32 Buchhandlung.

Müller & Jluber in St. Gallen,
33 Strohhutwascherei.

A. Baumann, Davidsstr., St. Gallen,
34 Damenschneiderin.

Job. Hofmann in Winterthur,
35 Schuhfabrik.

Bäclitold, Gärtner, Andeliingeii,
36 Blumen- u. Gemiisesamenhandl.

J. A. Koller-Bauer, St. Gallen,
37 Möbel- und Bettwaarenlager.
_____

O

G. Schweizer in Hallan,
38 Samenhandlung.

Erl. Steiner in Lausanne,
39 Familien-Pensionat.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich,
40 beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner).

G. Lauterburg, Marktg., Bern,
41 Haus- u. Küchengeräthe-Handl.

Trau Schönenberger - Stadler,
42 Coiffeuse, Winterthur.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
1 Eisenhandlung.
2 G. Britt-Hohl, Frauenfeld,
Handig. in feinen Flaschenweinen.

Mlle Marie Thomas, Neuchâtel,
3 bewährtes Töchter-Pensionat.

Dr. Wander in Bern,
4 Malz-Extracte.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
» in Horn am Bodensee.

Theodor Stierlin, Rorschach,
6 Uhrmacher.

À. J. Koppel in St. Gallen,
7 Buchhandlung.

J. Klaus au Locle
s Pâte pectorale fortifiante.

Ambr. Dinser in St. Gallen,
9 Gewerbehalle z. Pelikan.
10 Geschwister Boos, Zürich,
Kunst- und Frauen-Arbeitsschule.

Titus Dürr, Bahnhofstr., Zürich,
11 Samenhandlung.

Bad- und Wascli-Anstalt
12 Winterthur.
K. Widerkehr beim Theater, Zürich,
13 Weinhandlung.

Georg Pletscher, Winterthur,
h Kleiderfärberei u. Wäscherei.

Greinach er z. Harmonie, St. Gallen,
15 Handig. in bestem Schuhwerk.

J. Grütter, Speiserg., St. Gallen,
16 Operateur und Zahnarzt.

Chr. Langenegger, St. Gallen,
17 Vorhangstoffe (in- n. ansländ. Fabrikat).

LT. Engler, Conditor, St. Gallen,
is Verkauf von bestem Zwiebak.

Stahel-Kunz, Kennweg, Zürich,
19 Kinder-Garderohe jeden Genres.

20 F. Oschwald, St. Gallen,
Nähmaschinen sämmtl. Systeme.

Fr. Kreuz in Konstanz,
21 Küchen- und
Wirthschaftseinrichtungs-Magazin.
22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,

Universalkochtopf - Fabrikation.

Hermann Specker, Zürich,
23 Celluloid-Patent-Wäsche.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

Chr. Meyer z. Tannenhof, St. Gallen,
25 Photographische Anstalt.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. G-öldi-Saxer.

Werner Hausknecht, St. Gallen,
27 Buchhandl. und Antiquariat.

BW w ir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässigerInserenten auf hilligste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälligerund kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen. — Durch das
vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" gelangen diese kleinen Anzeigenin die Hand von mindestens 15,000 Lesern in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

A. Erpf, Schifflände 6, Zürich,
43 Magazin für Haus- u. Küchenger.
C. Schenk, Schlosser, Schaffhausen,
44 Glättekohlen und Kohleneisen.

Töchter-Institut Chamblon
45 bei Yverdon (Waadt).

Züberbiililer-Kettiger, Aarburg
46 Knaben-Erziehungs-Anstalt.

A. Bridler, Kupferschmied, St. Gallen,
47 Kücheneinrichtungs-Magazin.

J. Finsler im „Meiershof", Zürich,
48 Droguerie.

Forster & Taylor in Zürich,
49 Sparseife-Fabrik.

Frau Kleiner, Hebamme, Basel,
so Bläsiringweg 104.

Frau Zincke z. Schweizer!,, Aussersihl,
si an gros Honig-Handlung en détail

G. A. Suter in Zürich,
52 beste Sorten Kaffee.

Adolf Arnheiter in St. Gallen,
53 Waschseile in grösster Auswahl.

Joseph Orsat in Basel,
54 Patent-Pianino-Lampen.

W. Bion-Herzog in St. Gallen,
Hauptdepot von Luxor-Oel.

Olivenöl-Fabrik in Salon (Provence)
mit Comptoirs in Molfetta und Olieglia (Italien).

iW 4 goldene, 5 silberne und. 7 broncene Medaillen. Hg|
Huile d'olive vièrge, das feinste Produkt, welches aus der Olive gezogenund von der„obigen Firma in den Handel gebracht wird, kann in beliebigem Quantum

durch Unterzeichneten bezogen werden und zwar nach Belieben in sehr
bequemen, mit Hähnchen versehenen Blechkannen oder Korbflaschen und Fässchen
von 12 Kilo an a Fr. 2. 40 per Kilo oder auch in Kistchen zu 12, 14 18 24 3648 etc. Literflaschen à Fr. 2. 40 per Flasche.

' :

Aug. Hirzel, Wehergasse Nr. 9, St. Gallen.
Vertreter für die Schweiz.

IVB. Auszug aus dem Rapport der „Académie Nationale", d. v 10 Juni 187? •

„üeberhaupt konstatiren wir, dass Herr F. J. de Jauffret Fils mit Allem
was die Olivenkultur erheischt, vertraut ist, ebenso mit der Bereitung
des Oeles und seiner Verwerthung im Handel, und dass seine Produkte
vortrefflich sind." ^249

Kleinliolzspaltei*
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

1 ' 3] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben hei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

"Waschseile
in grösster Auswahl von

_

Fr. 8 bis Fr. 15, Waschstützen, Waschklammern,Aufwinder, solide Thürvorlagen, eigenes Fabrikat, sowie sämmtliche Seiler-
Artikel, empfiehlt AVcIolf Arnheiter, Seilermeister,
198] 2 Schmidgasse 2, St. Gallen.

fPF" Reparaturen jeder Art, besonders in Waschseilen, werden
schnellstens ausgeführt.

gOOOOOöööOOOOQOöaO-OOGOQOOÜÜOQOQÖOÜOG
O 210] Auf bevorstehende Saison empfehle mein reichhaltiges Lager von

8 Tapeten, Fenster-Rouleaux, Gallerieu etc.
Q Tapeten von vorjährigen Dessins und Resten bis auf 10 Rollen verkaufe

S
zu und unter dem Fabrikpreis. Hochachtend

8J. J. Nänny z. Hülfe, Speisergasse, St. Gallen.
NB. Wiederverkäufer erhalten besondern Rabatt.
Tapezier-Arbeiten besorge stets prompt und billig.

00000000000000000-000000000000000000

PÉ(inp=fi|îf to „Sdjmcijcr frituntGritiing".

o?V7 jcbrenen='-luöt»ntt Our eouoertivung uub gegenteiliges granhren) 50 6t§. in SSriefmarfen beizulegen finb.
;ele3ïann"e. au "n1«e Slbreffe erforbern einen (gjrpveffen mit 25 eis. 4) ©rtebigte ©efudje motte man giitigit»et Der (frpebuum bei- «afaipetuSiftc fvanfo anzeigen, bamit feine itberpffigen SlbreffeitsSSerfenbunqen entfteben.

oj Die (srpebtlion befôrànft fid) Icbigtid; auf fofortige 5Blitt[;eituug bei- SCbrcffen ; bic gegenteilige ffiorrefponbens
Dagegen i)t ©aâe bei- Auftraggeber; e§ finb alfo 3eugmffe, 'Photographien :c. birette au bie '»etbeitigten uub"tait an bte (Srpebitton zu richten.

<£s ftttficti Sfeffuttg :
Angebot. ö

240.* (Sine willige Ißerfon al§ llntermagb tu
einem ©ciftfiaufe.

241.* (Sine befdjeibene, pflidftgetreue SLocfitcr,
bie mit ben fjäuSUdjen uttb 34äljarliciten
tiertraut ijt unti bev ßinöer rulfig über»
laffen werben fönuen, al§ S3onne. 3)or=
gtefiert mürbe fie eine ©teile in bev fran»
äöfifefien ©djtuefi, um fiefi in ber fran»
äöfijdjen ©pradje ju tiertiollfommnen.

242.* (Sin gef>i(bete§ fSrauenfimmer al§ SBonne

unb ©tütje ber §au§frau in einem beffern
5ßrtuaff;aufe.

243.* (Sin .gtmmermäbdjen, be§ 9iäfiert§ unb
@tötten§ funbig, in einem tf>riuatf;aufe.

244. (Sine fleißige STodfier mit gutem, treuem
Gljarafter, ju einer nadjfidjtigen Ramifie
jum (Srlerncu ber £au§gefdjäfte. 5ßor=

gebogen mürbe eine ©teile bei einer
Reineren tpritiatfamitie ober in einem ißfarr«
fiaufe. ^Bewerberin ift aud) gut in ben

weiblichen §anbar6eiten unb füfirt eine

fdjötte ^anbfdjrift.

j 245. (Sine tjlerfon, bie ftcfi feit 20 Safjren
ber ^inberpftege gewibmet f>at unb in
biefem fiacre, fowie aud; int SBeforgen
ber .fiau§gefdjäfte tiurd)a_u§ erfahren ift,
als ßinberpftegerin unb ©tütje ber £»auS=

frau in einem Kinberfurfjaufe ober in
einem achtbaren sfirtuatljau)e.

246. (Sin §aji§mäbdjeii, ba§ im ßodjen be=

wanbert ift.

offen für:
?Ttt($frage. " " '

153.* Ûîacf) bent ITanton SEdjurgau: (Stn tuifi
ligeS ®ienftntäbd;en.

154.* fJlûd; bem ß'anton ©olottjurn: (Sin
williges 5Fäbd;en, ba§ Gebe p ßinberrt
bat, jum SBeforgcn ber £>au§gefd)äfte.

155.* fJtadj beut Danton Neuenbürg: (Sine
willige STocfiter, bie Siebe ju ßinbern fiat,
jur (Srteritung ber ljäu§fid;en Arbeiten.

156. mehreren fêtnbern ein getuanbteS,
orbnungSliebenbeS kinb§mäbci)en.

157. An eine größere Familie eine jutierläf*
fige, intelligente STocfiter, at§ ©tüfie ber
§au§frau.

NB. ©efuche von Jlßonnenttttncn Der „grauenReitling" roerben in ber »afanjeiuSifte mit iroei Seiten
uwcnfgctfCid) oorgemevft unb finb mit * be;eid;net. Omrücfungett über jroei Reiten erforbern eine 5bare non10 ®tä. per ^eile. — mtdit-A00m,cn*cn baDeu bie nolle ïare non 20 (StA per ^eite (6 SÜBorte) iebem Stufs
trage in ®rie(marten beijutegen.

©rögere gnferat« auper ber 5»afanäen=Sifte roerbeu roie bie üb igen Stitjeigeu per 3eite berechnet.

"Dine Person von bestandenem Alter, mit! achtbaren Familie einen Wirkungskreis.•Li besonderer Vorliebe für Kinder, in Beste Empfehlungen stehen zu Diensten,
deren Pflege und Beaufsichtigung durch- Gefl. Offerten unter Chiffre H. B. 259
aus erfahren und selbstständig, im Zim-j befördert die Expedition der „Schweizer
merdienst bewandert, sucht sich in einer Frauen-Zeitung". [259

Druck der NT. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.
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7à.W«n-7iiMÌs«i' àr,.8à7i M«II-^itiiiiK". àilitzll dviilldaii à6 ààt ?Ü8.

F.bounemeiit8-Iiiserats.
Li-sokeìrisu Zedell Nouât einmal. — Nau abouuii-t sîok zggg^^gZj g^^k drei, seeks oder i!>völk

Nonats. Li-sis: xvsi teilen 5V Lts. per Nouât; das Laum-Naximum kür zsdsn Xkanusutsu istkovksteus vwr Lisil^n^— XumeMuug-eu kür Xukuakius ksUeks man ki-auko au die Expedition üsr

H. I. Tlaàei- in Iianonkeld,
2S üssubaiidlanA'.

Xadtiildoitliff Iîui?<Iotf.
29 n. Hsok.

KlliìdLN - Il ^Ì6ltUI1^8 - Vl48talt
30 2UI „Hlüvan^ in TZei'N.

7. 7Ia68tlani in 8t. Tlallen,
31 Ldlooolads-T^àdc.

It. 77ävItOi', Xi-ai4i<>-a88S
^ Lvi'N,

32 LueiiiiÄncllunA-.

UüIIei- ^ àà- in 8t. Halloii,
33 8 tl'oll1l It tWALvlnipLÌ.

I. Tîaaniann, àviâzztk., 8t. 74all6ll,
34 Daiii6ii8odnsidsrin.

toll. Tlotinaiin in VVintei tln,'.
35 8eIiilbfaLriD.

TZäeltyId, Häi'tnsr, Vndßllin^eit,
36 Lluinsn- u. HsinÛ868anisaìiandI.

I. I. Xoìivi-Tîaaei', 8t. (Catien,
37 Älöizsl- und Vsttvvaarenlav'sr.

H. 8à>veài' in llallau,
38 8aiueuiiaud1uuA-.

Vid. 8t6inei' in Iau8aiiU6,
39 ?cNNÌlÌSN-?6N8Ì0NAt.

7V. Ilvldei', 8tadàau8xl., ^üiioli,
40 ì>S8ts ?6tro1-I^0e1i-^.^>^Arat6

(Latsnt-Lrsibrsnnsr).

H. Inuitci lml'^, Flaàt^..
n 7Iau8- u. I^üelisuAsrätliö-Haudl.

Iiau 8^tiön6nt»6i ^61' - 8tadl«iV,
42 Hoâu3S, VViittei'tktti'.

leinin â 8pi 6cliei', 8t. Tiallvu,
1 IÌ8SuIiaud1uNA'.

" 77. IZtitt-IkyZiI, IdaiiuuHId,
Händig. in tsinsn Ha3àsnvvsinsn.

N.TIÎ6 Illoina«, Xeuââtel,
3 1lSWä1u'tS8 It)LÌltE1'-?SN8Ì0NÂt.

vi'. VVaudei- in lern,
4 Jlà-Dxtraets.
XunZikärbei-ei unä ekem. Wasànstalt
» in iiopn ain L0dsn8SE.

7 leodoi- 8tÎ6ìIin, iîui8tllîìslt,
6 Ulu'iuaàsi'.

ì. .1. 77üppel in 8t. Haàn,
Lueldiaudluu^.

.1. I7Ia>i8 an 7 04l6
s ?âts xsLtorals kortidauts.

Vmiii-. VW861- in 8t. Malien,
9 Hovvsi'dsdalls 2. Islidau.
^ l?68ekàt6ì' 7Z008, ^ätivk,
Xnn8t- und Irausn-4krì>sit88edulo.

1îtn8 Dürr, Laduluàti-.,
11 LaudSndandIuuA-.

Tîad- itinl 7Va8tI>.7iixta1t
12 ^Vint^itlini-.

L. VV1sì(>i'I<Llin beim Gürtel,
13 7Vsiudaud1unA'.

H«0IK ?t6t8el,t)»', 77illt6ltluil',
14 Xleidsârdsi'SÎ u. JVasàsrei.

Hrvinaekei' ài-mMie, 8t. 74aìl6n,
is Händig. in t>E8wni 8odud>vsrd.

.7. Hiiìttei', ZxsàrA.) 8t. Tfallen,
is Oxsratsur und ^alinar^t.

eiìr. l!ìNî»6iw^?6i', 8t. (IMeii,
i7 Vorlian^toiks (in- n. nnàil. Mà).
I. Oonäiwr^ 8t. Hallen,
is Vsàauk von ì)S8tein ^vvislià.

8talìel-I7nnx, ItsnnvvsA, ^iiiielì,
is Xindsr-Hai-dsroìie isdsn (dsni-68.

^ I. HyeàaH!, 8t. Hallen,
Mtnna8àinEn 8äunntl. 8^àine.

le. 77eeux in I(on«tan?,
2i Xnàsn- und
^Vii'tIi8LÌiakt86Ìm'ieiitnii^8-Na^a^in.

^ 77. llet? ^ 8olin, 77nìtt>vil,
Inivsi-8àoolitoxk - ladrilation.
Hermann 8peeler, Xnrleîi,

23 He11ul0Ìd-lànt-^Vâ8às.

^ ,,7larien«tikt^ in 7liur,
?rot. lôàìsi- -Lr2Ìàuno'8-^.n8taIt.

7Iir. 7lez^ertaMMlivf, 8t. Hallen,
25 ddiowAi-a^Iiisolie ^N8tà.

„Villa llosenkerA" am Rleinl'all
Xnaì>6n-lr^iànn^8-^.n3talt

26 von ^fod. Hôlâi-Laxvr.
TVerner llanslineelt, 8t. Hallen,
27 lueliliandl. und ^.nii^uariat.

îir üadsn diese Liuriektuux xetioiksu, uw die Uesvüäkts-Adressen rexsInàsiAsrlusereutsn auk dilli^sts Vsiss iiuwsr leìisiidix i?u erkalten; dawit kann siek isde ?irina in gskallixernnd knriisster Xrt dein Iconsuinirsnden ?nblikuin in monatiioden ?!viseksnrauinsn viedsr in Lrin-
nerunA krinAsn. — XL. Ns werden nur anerkannt solide Adressen ank^onominsn. — Vurvd das
vislkaek xsineinsains Xkonnsinsnt der „3vkveii!er?ransn-?!eitun^" ^slanxsn diese kleinen Xn2oi?enin dis Land von mindestens 15,000 Lesern in den kssten Xrsisen der xan^en 8ekvei?.

V. 7irp7, LàMânds 6, Anrielt,
43 Naga^in küi- llau8- u. Xiieden« sr.
7'. 8el»eni<, 8elllozzgr, 8ellatl'Ilau6en,
44 Hlâttàolllsn und I7(dll6NSÌ8EN.

Iëel»ter-Ill8titnt 7'l»ainl)len
45 ì)6Ì Vrerden (VVaadì).

^ûlier^nlìler-lietti^er, larlmr^
46 I^naÌZEn-lr^isIiunA'8-à8ta1t.

V. lîridler, linpkeküdwiei!, 8t. Hallen,
47 XûàsnsinlâàwnAs-ÂIaAaà.

.7. 7"in8ler i?n „llààk", ^ürieli,
48 Di'vAusris.

lorster «k Ia>lnr in ^üriel»,
49 8^ar8siis-laln'il.

liau Heiner, ldeliainrns, 7îa.8el,
50 Hâ8Ìl'ÌNA>VSA 104.

li-au îûinelce 5.8ààrll>, Vn88er.8ili1,
51 sn ßms HoniA-IIandlunA sn llstsil

H. V. 8uter in ^iirielì,
52 ì)68ts 8ortsn Xailse.

Idnlk Vrnlieiter in 8t. Hallen,
53 ^Va8à8si1e in Ariàtsr ^U8>vald.

7o«epli Hr^at in 7la«el,
54 ?atsnt-lianin0'Iani^)6n.
77. lîiov-llerzio^ in 8t. Hallen,

Ilauxtdsxot von luxor-Osl.

dIÌV6Illl!-^All7!l( in 83ll)I1 ^Irovenoe)
ndt Ooinptà in ZlolLottêl nnd 7)ll6A'Iîll sàlien).

DM- 4 Kvlâeno, S silberne nnâ 7 bronoene Medaillen.
Huile ä'oZivs viöl^6, clkis kàà ?i0cìu!<t. iveleliss nus âsr Mivs ^»Miiimà vvii àr à^eil ?ii-iiiti in àen llanàsl ALdraeiit ivirâ. àui in lieliedi^sm ^niui-tiun àà Mà26iàleten iiLnoAsii ivercisn unà 7!ivg.i- nà Lslic-dsn iii sslu de-

ciuenien, nnt UlliinNien verseliensn Lieelliuninen oäsi- Toi'bàzeiien unà ^üssolien
von 12 Xi!o un u 1r. 2. 40 i»ei Xilo oàer uuell in Xisteden ^u 12, 14 18 24 3648 etc. Intekàscdsn à 14-. 2. 40 per làasclie.

' ^

àK. Ilàel, 7V6Ì)6i's'c4886 M. 9, 8t. kallen.
Vkrtrsìsr Mr àie Lnliivsi^.

1X6L. .4us?ii^ U113 àein Rupport àei „^euàsniie àtlonule", à. v 19 àuni 1872-
,11edöi4niiix»t donstutiksn ivir, à Ileik 76. à à//>et IT'-à mit i4I1elln
N'US àie dlivenluiltuk eklieiseilt, vektkliut ist, eksnLo mit àsk Lgkeitun^
àes 0eiss unà seiner VerivertliunA im llunàel, unà àuss seins xroàlàvortretüieil sinà." ^249

Itz «I
kür I v (?orr»x>7oir « stv.

Itoi ^-UM dpulten von dclktem unà ivsiedem Holli. üs ivikà àudei soivodl
àus iàstlAS Ivlopten vsrmisàen, uls uueli àie Vôàen von Xuelien, wimmern ete.
Aeselmnt. verselde kunn un Mer ^unà (Lrustdölie), Lrstt oàer liseli un-
^edrueilt ivsràein ?rsis ?r. 4. 30. iZu duden dsi

Isiulli Ä Sproollsi', Lt. Hlaàri.

W2.2e1i2à
in ^kösstsr 4usivudl von^?r. 3 dis ?k. 15, 'lVasobstüt-ien, ^Vasobklamrnsrn,
7ì.u^^vinder, soliàe ?biirver1aZ^en, si^enss ?udridut, soivis sümmtlieds 8siler»
àtilcsl, empüedlt ^âc>17 Zeilöinnkistöi',

2 LedmiàAusss 2, Lt. 0u11sn.
DM" I^«x>îrì'îìà»-«z»» ^sàsr àt, dssorärs in 'U'usodZsilsn, vsràsn

sodnsUstsns ansZskiàt.

OOOWZOQOOOOOOeXZOOO-OOOOOOOOOOOOOOlZOOO

^ 210i devorstedenàs Luison empledls mein reioblialtiA'SS I,aKer von

8 liìMtM, 7mddi--lld»Im»x, àlw'Wi «te.
lupeten von vorjuilri^en Dessins unà Dosten dis uut 10 Dollon veiduuko

?u unà unter àsm rabrikprsis. tloeduedtenà

O di. »7. 2. ldülts, 84>LÌ8srAa88E, 8t. Hallen,
ö XL. ^Viedsrvsrkäuker sriiultsn dssonàern Dudutt.

^ ?ape2Ìer-Ll.rl>eiten dssor^s stets prompt unà dilliZ-.

>0OOOOOOOOOOOOOOOO-OOOOOOOOOOOO0OeXZOO

Nllkllnztil-Ljjîr der „Schweizer Franeit-Iritliilg".

àì -r / -ldrei,m-Austim,t (,ar Couvevtlrung und gegenseitiges ^rankiicn) 50 Cts. in Briefiiiarkei, beizulegen sind.
lÄ ^'egrainme an im,ere Adresse erfordern einen Expressen mit 25 Cts. 4) Erledigte Gesuche wolle man gütigstver oer Erpeduwu der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen.U -Nie Expedition beschränkt sich lediglich ans sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondenz
dagegen ist «ache der Auftraggeber; es sind also Zeugnisse, Photographien zc. direkte an die Betheiligten undnicht an vie Expedition zu richte».

Es suchen Stellung:
Angebot. »

240.* Eine willige Person als Untcrmagd in
einem Gasthause.

241.* Eine bescheidene, pflichtgetreue Tochter,
die mit den häuslichen und Näharbeiten
vertraut ist und der Kinder ruhig
überlassen werden können, als Bonne.
Vorziehen würde sie eine Stelle in der
französischen Schweiz, um sich in der
französischen Sprache zu vervollkommnem

242.* Ein gebildetes Frauenzimmer als Bonne
und Stütze der Hausfrau in einem bessern

Privathause.
243.* Ein Zimmermädchen, des Nähens und

Glättens kundig, in einem Privathause.
244. Eine fleißige Tochter mit gutem, treuem

Charakter, zu einer nachsichtigen Familie
zum Erlernen der Hausgeschäfte.
Vorgezogen würde eine Stelle bei einer
kleineren Privatfamilie oder in einem Pfarrhause.

Bewerberin ist auch gut in den

weiblichen Handarbeiten und führt eine

schöne Handschrift.

^ 245. Eine Person, die sich seit 20 Jahren
der Kinderpflege gewidmet hat und in
diesem Fache, sowie auch im Besorgen
der Hausgeschäfte durchaus erfahren ist,
als Kinderpflegerin und Stütze der Hausfrau

in einein Kinderkurhause oder in
einem achtbaren Privathause.

246. Ein Hausmädchen, das im Kochen be¬
wandert ist.

Steigungen offen für:
Nachfrage. " " '

153.* Nach dem Kanton Thurgau: Ein wil¬
liges Dienstmädchen.

löl.* Nach dem Kanton Solothurim Ein
williges Mädchen, das Liebe zu Kindern
hat, zum Besorgen der Hausgeschäfte.

155.* Nach dem Kanton Neucnburg: Eine
willige Tochter, die Liebe zu Kindern hat,
zur Erlernung der häuslichen Arbeiten.

156. Zu mehreren Kindern ein gewandtes,
»àìfl^ll^îebcndes Kiudsmädchen.

157. In eine größere Familie eine zuverläs¬
sige, intelligente Tochter, als Stütze der
Hausfrau.

XL. Gesuche von Abonnentinnen der „Frauen-Heilung" werden in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen
unentgeltlich vorgemerkt und sind mit * bezeichnet. Enirückungen über zwei Zeilen erfordern eine Taxe von10 Cts. per Zeile. — Micht-Abonnenten haben die volle Taxe von 20 Cts. per Zeile (6 Worte) jedem
Auftrage in Briefmarken beizulegen.

Größere Inserate außer der Vakanzen-Liste werden wie die üb igen Anzeigen per Zeile berechnet.

Die Expedition.
7?ins Lsrson von bsstanàsnsni Fiter, mit! aetitbarsn Damilis einen IVirllunZ-sicreis.

besonderer Vorliebe tür Xinàer, in Lests Linpksbliin^sn stsben ?u Diensten,
deren LtisAs und öeautsiebtiAunA àureb-j Dell. Otlerten unter Dbissrs L. L. 259
aus ertabren und selbstständiA, im Aim--befördert die Lxpvdition der „Lobivàer
merdienst bsrvandert, suebt sieb in einer Lrauen-^eitunZ-". f259

Druck der >1. ltülin'scbon Lucbclruoksrei in 8t. DsNen.
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